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Rodert Roetschi: «Am Wellen blühn der Aare» Ge-
dichte. A. Francke AG., Verlag, Bern. Pappband Fr. 4.30. —Schon vor einem Jahre hat Robert Roetschi sich mit einem Ge-
dichtband, «Vom Glanz des Alls», als Lyriker von ausgesprochen
eigenem Profil vorgestellt. Das Echo der Presse und der Leser-
schaft auf jenen Gedichtband hat gezeigt, dass auch heute noch
die Oeffentlichkeit nicht gleichgültig gegenüber einem lyrischen
Talente bleibt, das aus der Reihe traditioneller Publikationen
hervorsticht und den Weg ins Grosse weist Auch «Am Wellen-
blühn der Aare» ist nichts weniger als lokal gefärbte Heimat-
lyrik, sondern erreicht, vom Einzelnen ausgehend, wiederum die
Stufe eines umfassenden Weltgefühls und einer Erkenntnis der
grossen, schaffenden, daseinsverbindenden Schöpfungsgesetze.
Wenn man Robert Roetschi auch als Forscher und Autor auf
dem Gebiete der Philosophie kennt, so mag diese Geistestätigkeit
auch hier ihre Früchte getragen haben, nämlich in der Fähigkeit
zur Vertiefung und Intensivierung aller Sinn- und Wesensdeu-
tung.

*
Richard Aldington: «Der Himmel selbst». Roman.

Humanitas Verlag, Alfred Escherstrasse 23, Luzern. Preis in
Leinen ca. Fr. 13.50. — Richard Aldington ist bei uns nur durch
seinen frühern Roman «Heldentod» bekanntgeworden. Es ist
nicht zu verstehen, dass der in seiner Heimat und den Vereinig-ten Staaten vielgelesene meisterhafte Erzähler und unerbittliche
Gesellschaftskritiker, der mit Recht seinen Freunden D. H.
Lawrence und Aldous Huxley an die Seite gestellt wird, im
deutschen Sprachgebiet noch nicht die verdiente Beachtung ge-funden hat. — Der Vorkriegsroman «Very Heaven» spielt um
1935, also in einer Zeit, die uns heute unendlich weit zurückzu-
liegen scheint. Trotzdem aber ist dieses Buch und das, was es
aussagt, gerade heute für uns überaus wichtig. Es ist viel mehr
als ein glänzend geschriebener satirischer Entwicklungs- und
Zeitroman; man könnte es als unentbehrliches Dokument zum
Verständnis einer zuendegehenden Epoche bezeichnen. Dieses
Buch, das eine der seltsamsten und zugleich schönsten Liebes-
szenen der neueren Literatur enthält, wird seinem Autor die ihm
gebührende Aufmerksamkeit und Bewunderung der hiesigen
Leserschaft erwerben.

«Es Hämpfeli Vergissmeinnicht». Zu me ne
Strüssli zfimebunge vom Gottfried Roth. Buechhandlig vo dr
Evangelische Gsellschaft, Nägeligass, Bärn. Dir kennet ne ja
vo de Kurse und vo de Vorträg und vom Radio här. Äbe dä
schribt im heimelige Bärndütsch, was er als Gärtnerschbueb im
Schlössli Allmedinge und dert ire Gsamtschuel bi sim Schuel-
meischter Bieri erläbt het. Und wo-n-er du sälber Schuelmeisch-
ter und drzue no Gmeindschrieber worden ischt, het er du o
no mängs erläbt, wie-n-es öppe cha gah. Dir heit gwüss Freud
dranne, bsungersch, will der Chunschtmaler Paul Wyss z'Bärn
no nes paar Zeichnige drinne het, ömel o eini vom Verfasser
als vierjährige Pfosel i sim erschte Buebeehleidli. I glaube,
Erwachseni und Ching wärde Freud dranne ha, und o zum Vor-
läse passt es guet. Henu, we drs weit, so chönnet ers für
Fr. 2.80 choufe. Bschtellets nume gli bi der Buechhandlig, wo
d'r öppe häre gangit, oder o bim Verlag z'Bärn a der Nägeli-
gass Nr. 9.
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Ködert Koetseki. « ^. m Wellen dlüku der 3 re » (?e-
6lcbts. praneks /cQ., Verlag. Lern. Pappbsn6 Pr. 4.30. —8e^0n vor einem ^skre Ì43i kìoì)erî lìoeisài sià mil einem de-
6iektkan6, «Vom Lllan2 6es Klls», sis vz»riksr von ausgssprocken
eigenem Rrokil vorgestellt. vas Rcbo 6er presse un6 6er vsssr-scksft auk iensn cZe6iektdsn6 list gezeigt, class suck ksuw nockà Oskksntlickkelt nickt gleickgültig gegenüber einem l^rlseksnPatents bleibt, 6as sus 6er Reibe trskitionellsr Publikationen
ksrvorstickt un6 6sn tVeg ins Qrosss weist, /tuck ,/tm tVeüen-
blükn 6er /tare-. ist niekts weniger als lokal gefärbte Reimst-
Iprik, sondern srrsickt, vom Ràeinen susgsbsnü, wis6srum 6ie
Stute eines umkasssnüsn tVeitgsMKIs unk einer Erkenntnis 6er
grossen, scbskksn6sn, 6sssinsverbin6sn6sn Lcböpfungsgssswe.
Wenn man pokert Roetscki suck sis porscksr un6 /tutor suk
6sm Gebiets 6er pküosopkis kennt, so mag 6isse Ueistsststigksit
suck kisr ikrs prückte getragen ksbsn, nsmiick in 6sr pskigkeit
2ur Vertiefung un6 Intensivierung slier Sinn- un6 tVessns6eu-
tung.

Rickcrrü /licàgtonr «ver Himmel selbst», Roman.
Rumsnitss Verlag, álfrs6 vsckerstrssss 23, vu-srn. preis in
deinen es. ?r. 13.50. — Rieiiärd ^IdmZlun isl ì>ei uns nur durek
seinen krüksrn Roman -Rsi6ento6» bskanntgewor6en. Rs ist
nickt 2U verstsken, class 6sr in seiner Reimst un6 6sn Vereinig-ten Staaten vielgslesene meistsrkskts Rr^äbler un6 unerbittlicks
vessllscksftskritiksr, 6sr mit Reckt seinen prsunclsn O. R.
vawrsncs un6 /tl6ous Ruxlsz» sn 6is Seite gestellt wlr6, im
6eutscksn Sprsckgsbist nock nickt 6is ver6iente Rsscktung gs-kun6sn bat. — Osr Vorkriegsroman -Vsrz» Rssven- spielt um
1935, also in einer Teil, die uns Keule unendiiek >veil surüclcsu-
liegen sckeint. 1>ot?.6em aber ist clisses Ruck un6 6ss. was es
aussagt, gers6e beute für uns übersus wicktlg. Rs ist viel mekr
als sin glsn2sn6 gssckriebsnsr sstiriscker Rntwicklungs- un6
TeitromÄn; man könnle es als unerildekrliekes Dokument xum
Vsrstsn6nis einer -usncZsgeksnclsn Rpocks bsxsicknen. viesss
Ruck, 6ss eins 6sr seltsamsten un6 xuglsick sckönstsn viebss-
Scenen 6sr neueren viterstur entkSIt, wir6 seinem àtor 6ie ikm
gebükrsn6e àkmsrkssmkeit un6 Rswun6srung 6sr kiesigen
Vsssrsckakt erwerben.

-Rs Rsmpfeli Vsrgissmsinnickt». 2u me ns
Strüssli 2ämebunge vom Qott/rieck Kotk. Rusckksn6lig vo 6r
Rvsngeliscke «sellsekskt, Rsgsligsss, Rsrn. Oir kennet ns zs
vo 6e Kurse un6 vo 6e Vortrsg un6 vom Rs6io Kar. àe 6s
sckribt im ksimelige Rsrnüütsck, wss er als (Zsrtnersckbusd im
Scklössli /tllms6ings un6 6srt irs Vsamtsckusl bi sim Lckuel-
msisckter Risri srlsbt kst. Vn6 wo-n-er 6u sälber Sckuslmsisck-
ter un6 àus no Qmsin6sckriebsr wor6sn isckt, ket sr 6u o
no msngs erlabt, wis-n-es öppe eks gab. Oir ksit gwüss Rrsu6
6rsnns, bsungsrsck, will 6sr vkunsektmsler psul Vlzcss 2'Rsrn
no nes pssr 2sicknigs 6rinne kst, ömel 0 sini vom Verfasser
als visrjskrigs pfosel i sim srsckts Rusbscklsi6li. I glaube,
Rrwsckssni un6 vking wsr6e Prsu6 6rsnns ks, un6 0 xum Vor-
läse passt es gust. IIsnu, we 6rs weit, so ckönnst srs kür
Pr. 2.80 ckouks. Rscktellets nums gli bi 6er Rusckksn6lig, wo
6'r öppe käre gsngit, o6sr 0 bim Verlag 2'Rsrn a 6sr klägsli-
gass klr. 9.
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